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BeimDîner politique der
Gruppe Autoren, Regis­
seure, Produzenten (GARP)
in Locarno durfte Gast­
geberin und Filmprodu­
zentinRuthWaldburger
mitAlainBerset erstmals
einen Bundesrat begrüs­
sen. Berset glänztemit
einerwitzigen Replik
auf die Rede von Film­
regisseur Lionel Baier (mit
«La Vanité» auf der Piazza).
Der Filmemacher rechnete
demGesundheitsminister
die Kalorien des Dîner poli­
tique vor. Doch dieser
verneinte in seiner Rede
jegliches schlechte Gewis­
sen und bestellte gleich
zwei Desserts. Rhetorik
trainiert der Bundesrat,
wie er erzählte, übrigens
zusammenmit SP-Chef
ChristianLevrat bei einer
Schauspielerin.

FDP-NationalrätinDoris
Fiala genoss denAbend
mit ihrer TochterNoémie.
Dieses Jahr nicht zugegen
waren Stammgästewie
SVP-HaudegenHansFehr,
die Zürcher SP-Stadtpräsi­
dentinCorineMauch oder
die FDP-Nationalrätin
ChristaMarkwalder. Sie
hattenwohl Angst vor der
Keule des Boulevards, weil
das Essen offeriert war.
Kurzfristig auch abgesagt

hatten SP-Nationalrat
Daniel Jositsch undRegie­
rungsrätin JacquelineFehr.
Gastgeberin RuthWald­
burger ist übrigens Produ­
zentin des imMai in
Cannes uraufgeführten
Films «Amnesia» von
BarbetSchroeder.

Dass die ÄrztinKelly
Bernheim nicht nur Inter­
nistin, sondern auch Foto­
grafin undMalerin ist,
wussten nicht viele. Dies
änderte sich, als sie zur
Vernissage ihrer Brasilien­
Fotos imEinrichtungs­
geschäft CotéWest Living
vonDeniseGraetz in
Zürich­West lud. Die atmo­
sphärischen Strandfotos
wirkenwie gemalt. Denise
ist Brasilianerin undmit
dem InternistenGalleon
Graetz verheiratet, ein
Freund vonKelly Bern­
heim seit Studentenzeiten.

Die Genferinmit den
grünenKatzenaugen
bereiste Brasilien vor
dreissig Jahrenmit ihrem
MannRonnieBernheim
zumerstenMal. Ihr
Schwiegervater betrieb
dort die Uhrenfabrik
MondaineWatch. Und es
dauerte nicht lange, bis
sie die Begeisterung ihres
Gemahls für Land und
Leute zu teilen begann

und anfing, Portugiesisch
zu lernen.

Zu einer Veranstaltung
in dieMeylenstein­Lounge
der Luxus­Auto­Wasch­
anlage im Zürcher Seefeld
lud die Firma «Golden
Team». Die Teamchefin,
die Rechtsanwältin und
ÖkonominMadeleine
Linter, klärte ihre Gäste
über ihre Dienstleistungen
auf. VomPrivatsekretariat
über Chauffeur, Stilberater,
Vorleser, Konzertbegleiter
und Personal Trainer kann
man alles buchen, sogar
einen Theologen. Das
grosse Smalltalk­Thema:
das Schicksal einer der
Anwesenden. Besagte

wurde von ihremEhe­
mann, einemwohlhaben­
den deutschenUnterneh­
mensberater, nicht nur per
SMS verlassen, derMann
zeigt sich auch,was seine
Kinder betrifft, wenig rück­
sichtsvoll.Während er sich
amTegernseemit seiner
Nächsten, einer Bekannten
seiner Frau, vergnügte, soll
er seinemSohn, der zehn
Jahre lang eine internatio­
nale Schule besucht hatte,
das Schulgeld gestrichen
haben. Der armeKnabe
muss nun auf eine öffent­
liche Sekundarschule
wechseln, was nicht ein­
fach ist, und verliert alle
seine Freunde.

Oben: SP-Nationalrat
Matthias Aebischer
mit seiner Partei- und
Nationalratskollegin
NadineMasshardt am
Dîner politique in Locarno.
Rechts: Bundesrat
Alain Berset imGespräch
mit Filmproduzentin
RuthWaldburger, eben-
falls amDîner in Locarno.

Events VonZuza
Speckert

Oben links: «Golden
Team»-Chefin
Madeleine Lintermit
Sohn Christopher Linter.
Oben rechts:
Innendekorateurin Denise
Graetz (l.), mit Künstlerin
Kelly Bernheim.
Links: Gäste amDîner poli-
tique – SP-Nationalrätin
Jacqueline Badran und
Komiker Viktor Giacobbo.
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